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z. Z. seino Blüte; erreiclit. Damals ja in grauer Vorzeit — wie mit grösster

Gewisslicit aus dcu Tiefsi-efunden iH'irdlicli der Alpeni-iffc liei-vor,neht — muss
eine köstliclu; Zeitepoclie gewesen sein, so etwa am Anfang des 3. Jahrtausends:

da sehätzte ein Autor, Namens Biley, die Anzahl der Insektenarten auf höeh-

stens eine Million, ein anderer Autor, namens Möbius, man glaubt, er habe
im alten Berlin gewirkt, über dessen Existenz die Äleinungen allei-dings noch
geteilt sind, zählte ungefäbr 281 OÜU beschriebene Insektenarten. Und wie

steht es heute? Ueber 370000 000000 „gute Arten'' führen die neuesten

Kataloge auf". In ähnlicher exorbitanter Weise hat die Individuenzahl zuge-

nommen. Vor den ungeheuren Insektenmassen ist die Sonne fast beständig

verdufikelt, nur die liochentAvickelte Beleuchtungstechnik ist es, die bisher

das Leben ohne Sonne noch ermöglichte. (Schluss folgt).

r
Bericht i^ung*.

Von K. Dorn.

In dem Artikel „Entomologi?ches aus Oberfranken mit besonderer Berücksiclitigtmp;

der Coleopteren" in Heft 7 und 8 dieser Zeitschrift ist mir ein Irrtum untergelaufen, der
zwar keine meiner Beobachtungen betrifft, aber mit den wissenschaftlichen Ergebnissen
in Widerspruch steht. Bei Erwähnung der Conopiden nämlich hatte ich gesagt, dass
deren verpuppungsreife Larven die Wespen rcsp. Hummeln verlassen und in die Erde
gehen. Eis verhält sich jedoch anders. Die Conopiden machen in ihren Wirten ihre

vollständige Entwicklung durch. Sie überwintern in dcen Leibe als Puppe — die Wirte
sind inzwischen tot — und kommen im nächsten Frühjahre als Imagines heraus.

Literatur-Referate.
Die Herren Autoren von selbständig oder in Zeitschriften erscheinenden oolooptero-
logisctien Publicationen werden um gefällige Einsendung von Rezensionse.xemplaren

oder Sonderabdrücken gebeten.

Dr. G. Cecconi : lUustrazione di quasti operati da animali su plante

legnose italiane, III, Parte. (Le Stazioni sperimentali agraria italiane.

1906 pag. 945— 992,) Modena. Mit 38 Abbildungen. (Darstellungen von
tierischen Beschädigungen an italienischen Holzpflanzen).

In diesem dritten Teile seiner Arbeit (I. 1903, IL 1905) behandelt Cecconi 21
Borkenkäfer, die in Italien als mehr oder weniger schädlich an Holzgewächsen bekannt
geworden sind und zwar Myel. piniperda. minor; Xylechinus pilosus; Hylesinus fraxini

;

Pteleobius vittatus, vestitus; Phloeophthorus spartii (= rhododactylus Marsh.) ; Scolytus
scolytus, Eatzeburgi, multistriatus ; Crypturgus pusillus; Hypoborus ficus; Cryphalus
piceae, fagi ; Fityophthorus micrographus; Pityogenes bistridentatus, Ips typograpbus,
erosus, proximus (?), curvidens; Xyleborus Saxeseni.

Die Frassbilder wenden durch 38 Abbildungen nach Aufnahme des Verfassers
erläutert, die leider teilweise in ihrer Wiedergabe nicht den schönen Photographien
Cecconis entsprechen, welche man auf der Mailänder Ausstellung im vorigen Jahre
bewundern konnte.

Aus dem Inhalte der Abhandlung seien nur noch einige Einzelheiten, besonders
neue Fundorte und Nahrungs pflanzen, hervorgehoben, soweit sie nicht in-

zwischen in Tredl's reichhaltiger Zusammenstellung Aufnahme gefunden haben.

Für piniperda und minor, Fundort: Corsica ; für vestitus und typographus: Sardinien.
Bei fraxini erscheinen als Nahrungspflanzen noch Eichenschösslinge; auch Tredl lUhrt

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Blätter

Jahr/Year: 1907

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Dorn Karl Alfred

Artikel/Article: Berrichtigung. 157

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1670
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=47112
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=267186



